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Fortsetzung

Sie dachte ihn durch solche Argumente zum Nachgeben
zu bestimmen doch ihre Worte übten eine entgegengesetzte
Wirkung Er empsand immer deutlicher was er au Bianca
verloren und faßte einen raschen Entschluß Er wollte
nach Paris reisen und dort bleiben bis er Bianca von
Aiesdeu vergessen aus mancherlei Ursache dünkte ihm
dies das Klügste so entging er den steten Besuchen in
Beaulieu während er in der Ferne weilte kam zweifellos
ein anderer welcher der lebhaften Französin gefiel All
diese Gedanken durchzuckten ihn mit solcher Schnelle daß
als Lola eine Antwort auf ihre letzte Frage erwartend
zu ihm emporblickte er mit vollster Fassung zu entgegnen
im Staude war

Der wirkliche Grund weshalb ich mich nicht an
den Hochzeitssestlichkeiten betheilige ist der daß ich in den
nächsten Tagen nach Paris reise und noch nicht weiß
wie lange ich ausbleibe

Nach Paris
Sie vermochte ihre Bewegung nicht zu unterdrücken

die Briese welche sie in Händen hielt fielen zur Erde
die Farbe wich aus ihren Wangen der schmelzvolle Glanz
ihrer Augen war dahin sie griff Stütze suchend nach der
Tischdecke Er sah es und sagte sich daß sein Entschluß
nicht einen Moment zu früh gefaßt fei

Sie wollen wirklich nach Paris fragte sie sich ge
waltsam beherrschend Weshalb Wie grausam von Ihnen
lieber Baron Wissen Sie nicht wie sehr wir alle Sie
vermissen werden Oh gehen Sie nicht

Er lachte verlegen
Ich werde Sie so schwer entbehren fuhr sie mit

einschmeichelnder Stimme fort Ich wüßte nicht wie ich
die langen Wochen uud Monde ertragen sollte wenn Sie
in der Ferne weilen

Er hörte die mühsam zurückgedrängte Leidenschaft in
dem Tonfall ihrer Stimme und bemühte sich durch fein
Wesen beruhigend aus sie einzuwirken

Sie haben so viele Freunde daß Sie mich nicht
wesentlich vermissen werden

Viele Freunde ja aber keinen gleich Ihnen Alle
anderen zusammengenommen kommen Ihnen nicht gleich
O gehen Sie nicht nach Paris ich vermag die rechten
Worte nicht zu finden aber lassen Sie sich durch mein
Bitten bestimmen

Ihre dunklen Augen füllten sich mit Thränen Wie
groß auch ihre Fehler fein mochten für Karl v Allanmore
empfand sie tiefe innige Neigung

Er versuchte es in leichtem gesellschaftlichem Ton wei
ter zu plaudern doch ihre tiese Bewegung rührte ihn
anderseits wuchs fast wider seiuen Willen sein Mißtrauen
in sie je gewisser er ihrer Neigung wurde

Sie sind sehr gütig so wohlwollend meiner zu ge
denken sprach er leichthin Ich muß jedoch nach Paris
doch werde ich ja nicht immer dort bleiben Eines Tages
kehre ich zweifellos nach Scarsdale zurück

Ich hoffe Sie kommen bald Ihre Lippen bebten
man sah welch gewaltige Anstrengung es ihr koste die
Thränen zurückzudrängen

In seiner Natur lag es wenn er ein weibliches Wesen
leiden sah Worte des Trostes zn fprechen er verhehlte
sich aber nicht wie gefährlich dies in dem vorliegenden
Falle sein könne und schwieg bis Lola ihre äußere Fassung
wieder erlangt hatte

Als sie endlich sprach da hatte ihre Stimme einen ru
higen geschäftsmäßigen Klang alle Aufregung alle tiefere
Bewegung war aus derselben gewichen denn sie hatte mit
der ihr angeborenen Klugheit erkannt daß wenn sie über
haupt sich ihn gewinnnen wolle es auf diese Weise nicht
geschehen könne

Sie wollen doch nicht schon bald an die Abreise
denken Sir Karl fragte sie in leichtem oberflächlichem
Gesellschaftston

Wir sehen Sie doch noch vorher ich würde Sie
gerne mit einigen Kommissionen für Paris betrauen

Ich bin mit Vergnügen bereit Ihnen jedweden Dienst
zu erweisen entgegnete er galant in innerster Seele aber
fügte er hinzu Nur in Sie verlieben will ich mich nicht

Ich danke Ihnen es bietet sich uns nur selten
Gelegenheit aus Frankreich irgend etwas zu bekommen
der Name de Ferras ist dort verpönt Ich will Ihnen
die Liste meiner verschiedenen Besorgungen aufschreiben

Wenn ich aber mehrere Jahre in der Fremde ver
weile Sind es Dinge welche Sie bald benöthigen

Ich werde warten entgegnete sie mit mühsam be
herrschter Stimme warten bis Sie mir die Dinge bringen
Eines Tages werden Sie ja doch zurückkehren die Hei
math hat denn doch Bande für Sie Sie werden
wiederkehren ich aber will dieses Augenblickes harren und
der Dinge welche Sie mir dann bringen

Leidenschaft mühsam beherrschte Leidenschaft leuchtete
glutvoll aus ihrem Blick sprach aus ihrer Stimme

Er aber war eine schlichte einfache Natur und er sagte
sich daß wenn sie ihn wirklich liebe es grausam sei sie
in ihren Illusionen weiter leben zu lassen besser irgend
eine Bemerkung machen durch welche sie sich gezwungen
sah die Wahrheit zu erkennen In dem Bestreben scho
nend und diplomatisch zugleich zu sein beging er aber
einen großen Irrthum

Ich hoffe bei meiner Rückkehr Sie recht glücklich
zn finden nach aller Wahrscheinlichkeit werden Sie bis
dahin irgend einem reichen angesehenen Manne vermählt
sein uud in der Gesellschaft als tonangebende Herrscherin
gebieten

Er hielt inne erschreckt durch den schmerzbebenden Aus
druck ihrer Züge

Sie wünschen mir das fragte Sie mit hohler
Stimme Sie wünschen mir daß ich bei ihrer Rückkehr
die Gattin eines Andern sein möge

Gewiß entgegnete er auss Höchste verwirrt welch
besseres Los vermöchte ich Ihnen denn zu wünschen

Nun so hören Sie denn und möge die Erin
nerung an meine Worte Sie allerorts begleiten Ich
würde lieber todt sein als daß sich dies jemals ereigne

Fortsetzung folgt

Der Kuabenhort in Halle
Schluß

Diejenigen Knaben welche ihre Aufgaben rasch gelöst
haben beschäftigen sich bis zum Beginn der Handfertig
keits Unterrichtsstnnde in zwanglosester Weise mit Lesen,
Zeichnen Bauen u s w Ist endlich das letzte Exempel
gerechnet und der letzte Vers gelernt so begiebt sich die
kleine Schaar in das anstoßende Zimmer in die eigent
liche Werkstatt des Knabenhorts

In richtiger Würdigung des in der Kindesnatur vor
handenen Bedürfnisses sich mechanisch zu beschäftigen hat
der Vorstand des Vereins die Holz und Papparbeit
zur täglichen Beschäftigung erhoben und es deshalb im
vergangenen Sommer den beiden Leitern des Unterrichts
ermöglicht sich an dem in Leipzig abgehaltenen vierwöchent
lichen Kursus zur Ausbildung von Lehrern für den Hand
fertigkeits Unterricht zu beteiligen Holz und Papp
arbeit ist deshalb ausgewählt worden weil dieselbe auch
von den kleinsten Schülern betrieben werden kann und
vorzugsweise geeignet ist den Sinn für Reinlichkeit nnd
Sauberkeit zu Pflegen Es wurden bis jetzt Buchzeichen
Christbaumketten Aepfelkörbchen Weihnachtssterne ge
schnitten die Elemente der Papparbeit an Thürschildchen
Zauberbüchern Waldteufeln und verschiedenen Kästchen
erlernt endlich Modellirbogen zusammengestellt und Wand
kalender auf Pappe gezogen

Die größeren Knaben die gewöhnlich etwas rascher
arbeiten sind während die kleineren noch die Scheere
handhaben passen und kleben bemüht an den vorhande
nen Hobelbänken sich einige Fertigkeit im Hobeln Schnei
den und Abrichten anzueignen um später kleinere häus
lich verwerthbare Gegenstände Wandleisten mit Haken
Küchenbretter Kasten Konsolen Stieselknechte c oder
leichte beim Unterricht schätzenswerthe Modelle an denen
die Grundlehren der Mechanik veranschaulicht werden
anzufertigen Ueberhaupt erscheint jeder Gegenstand des
Herstellens werth der eine dem Kinde erkennbare Beziehung
zu seinem Spiele zum Hause oder zum Schulunterrichte
hat Bei allen Arbeiten ohne Ausnahme wird aus Accu
ratesse und Sauberkeit gesehen und es wird jedem Meister
eine willkommene Zugabe sein wenn ein solcher Knabe als
Lehrling ein geschultes Auge und eine geübte Hand mit
bringt

Etwas anders als an den vollen Schnltagen gestaltet
sich die Beschäftigung an den Nachmittagen des Mittwoch
und Sonnabend Da eine vierstündige gleichmäßige Be
schäftigung jedem Kinde naturgemäß widerstrebt so ist für
Abwechselung bestens gesorgt Bei gutem Wetter tritt
die kleine Schaar zum Spaziergange an um irgend etwas
Sehenswerthes in Augenschein zu nehmen und sich schließ
lich nach Herzenslust zu tummeln im Winter aus der
Eisbahn im Sommer auf irgend einem geeigneten Plätz
chen des Stadt Weichbildes Bei ungünstigem Wetter
bietet die gut ausgestattete Turnhalle der Glaucha schen
Schule hinreichenden Ersatz für die Bewegung im Freien
Die Zeit von 4 Uhr ab wird im Allgemeinen wie an
den übrigen Tagen ausgefüllt

Schließlich können wir es uns nicht versagen darauf
hinzuweisen daß sich vorzugsweise in Baiern und Sachsen
die Sympathien für die genannte Art der Anstalten im
mer mehr steigern und daß vielleicht die Zeit nicht mehr
fern ist in welcher die Knabenhorte zu den unentbehr
lichen Einrichtungen größerer Städte iu denen ja das
Bedürfniß am meisten hervortritt gehören werden Würde
aus jedem Hause unserer Stadt 1 Mark jährlich zu diesem
Zwecke gezahlt so würde in jedem Viertel der Stadt ein
Knabenhort errichtet werden können und über 100 Kin
dern eine unendliche Wohlthat erwiesen werden Hoffent
lich werden sich die Mittel des Vereins bald vermehren
denn nnsere vielverschrieene materialistische Zeit ist barm
herziger als gewöhnlich angenommen wird davon geben
die eben verflossene Weihnachtszeit mit ihren vielen Be
scheeruugen die Einrichtung der Ferien Kolonien und
Volksküchen u s w den besten Beweis Und was
helfen um mit dem vor Kurzem Heimgegangenen
Volkserzieher Schmid Schwarzenberg aus Erlangen zu
reden auch angesichts der nicht blos eingebildeten
fondern täglich wahrnehmbaren Verwilderung und Ent
artung unserer Jugend die mäßigen Wiederholungen der
Klagen über Regierungen Gemeinde Schule c wenn die
Kläger dieselben nicht unterstützen wollen Da können
nicht Wünsche Vorschläge Borträge und Schriften son

Der Anfang zu einer kleinen Bibliothek ist gemacht
Frennde der Anstalt werden gebeten abgelesene geeignete Bücher
noch einem guten Zwecke dienstbar zu machen

Gelegenheit die Kinder mit Gartenarbeit zu beschäftigen
wird angestrebt

dern nur reiflich überlegte und mit unermüdlicher Aus
dauer ausgeführte Thaten Aenderung schaffen Wir
wollen deshalb nicht Empfindsamkeitsthränen in das Bäch
lein weinen das ohnedem schon genug Wasser hat son
dern herzhaft angreifen um die allgemeine Menschenart
zu lindern Möge dieser Apell an den gesunden Halle
schen Bürgersinn nicht erfolglos bleiben X 1

Aus der Stadt und Umgebung
j Der 3 kommunale Wahlbezirksverein hielt

gestern Abend im Schützenhanse zu Glaucha eine Sitzung
ab in welcher der Vorsitzende Herr Schramm das vom
Herrn Regierungspräsidenten an den Verein gerichtete
Antwortschreiben bezüglich der Krähenfrage vorlas Diesem
Schreiben zufolge ist es allen Interessenten frei gelassen
welche Mittel sie anwenden wollen um der Krähenplage
ledig zu werde Da aber Allen daran gelegen feiu mnß
ein Mittel ansfindig zu machen durch welches die Krähen
am raschesten und gefahrlosesten beseitigt werden können
so wird nächsten Sonntag Nachmittag 3 Uhr in Kohl s
Restaurant eine Versammlung abgehalten werden zu wel
cher 25 Ortsschulzen der Umgegend eingeladen worden sind
um ein gemeinsames einheitliches Vorgehen in dieser An
gelegenheit zu erzielen Seitens des Vorstandes des 3
kommunalen Bezirksvereins welcher in der Krähenfrage so
energisch vorgegangen und dieselbe zum erwünschten Aus
gange geführt hat wird ein Anfüttern und schließlich Ver
giften der gefräßigen Vögel als Radikalmittel empfohlen
werden Hierauf wurde ein Antwortfchreiben des Ma
gistrats verlesen in welchem auf die Petition des Vereins

die Klausbrücke durch Entfernen der Steinbalnstrade und
Ersetzen derselben durch ein eisernes Geländer auf jeder
Seite zu verbreitern ein abschlägiger Bescheid gegeben
worden ist weil die Kosten 3000 Mark betragen und die
beiden Fußgängerwege doch nur eine Verbreiterung von
zusammen 70 eiu erfahren würden Trotz dieses abschlä
gigen Bescheides gedenkt aber der Verein diese Angelegen
heit auch ferner im Auge zu behalten da die Brücke bei
großem Wagenverkehr von Fußgängern nicht ohne Gefahr
passirt werden kann Weiter kam zur Erwähnung daß
eine andere Petition die Knttelbrücke betreffend zwar bis
dato noch keine Beantwortung erfahren hat aber diese
Brücke inzwischen für den Verkehr von Handwagen in der
gewünschten Weife wieder freigegeben worden ist Was
die in derselben Petition befürwortete Erschließung des
Strohhofes durch eine zu erbauende große Brücke anbe
trifft so konnte mitgetheilt werden daß bestimmt gehofft
werden darf in nicht zu langer Zeit diese Brücke ausge
führt zu sehen

Nachdem noch gesagt worden war daß die Vereins
versammlungen der örtlichen Verhältnisse wegen noch
einige Zeit Wanderversammlungen bleiben müssen und
für den Tageskalender des Tageblattes wie von der
Redaktion es gewünscht wurde ein bestimmtes Vereins
lokal sowie ein bestimmter Tag vorderhand nicht ange
geben werden kann wurde zur Besprechung der Getreide
marktsangelegenheit übergegangen Das Bestreben und
der Wunsch des Vereins wieder wie vormals einen Ge
treidemarkt in der Nähe der Saale zu schaffen hat durch
eine diesbezügliche an den Magistrat gerichtete Petition
in welcher der Ankauf der Hofmann fchen Ziegelei warm
befürwortet wurde ihren Ausdruck gefunden Da diese
Petition auf ein von dem Getreidebörfenvorstande abge
gebenes und von der Handelskammer acceptirtes Gut
achten vom Magistrate im verneinenden Sinne beant
wortet worden ist so wurde die Frage aufgeworfen was
wohl weiter in dieser Sache zu thun sei Schließlich
wurde mau dahin schlüssig dieselbe einstweilen zu vertagen
da erst abgewartet werden müsse für welchen von der
Saale bis zum Bahnhofe führenden Schienenweg sich die
städtischen Behörden entscheiden werden Der eine Vor
schlag geht dahin die Bahn durch die Stadt zu führen
Königstraße neue Promenade Strohhof der andere aber

plaidirt für eine durch das Jnnndationsgebiet der Saale
Holzplatz e führende Bahn welche die Saale in der

Nähe des Ochfenftalles überschreiten in einem großen
Bogen den Süden der Stadt berühren und von da zum
Bahnhofe führen würde Für die ersterwähnte Bahn
anlage wäre der Ankauf der Hofmann fchen Ziegelei zum
Schaffen eines Ausladeplatzes c unbedingt geboten Ueber
diese beiden Bahnanlagen sprach Herr Stadtverordneter
Graeb in eingehendster instruktiver Weise und nahm da
bei Gelegenheit auf das Sonst und Jetzt der Lage des
halleschen Getreidemarktes Streiflichter zu werfen Hierbei
erwähnte er auch daß auf unserer Ausladestelle leider ein
unverhältnißmäßig hohes Ansladegeld erhoben werde
Weiter gab Redner bekannt daß der Erbauer der schwie
rigen Feldabahn Herr Kraus aus München hier gewesen
ist um sich das Terrain beider in Vorschlag gebrachten
Linien anzusehen Derselbe wird zur Vermessung der
Linien einen Ingenieur hersenden und darnach einen
Kostenanschlag liefern Der dritte Punkt der Tages
ordnung Waisenhansangelegenheit wurde der vorge
rückten Zeit wegen bis zur nächsten Versammlung
Paradies vertagt In dieser Versammlung soll ferner

auch ein dahingehender Antrag die Monatsversamm
lungen an bestimmten Tagen abzuhalten zur Besprechung
und Beschlußfassung gelangen

jDer vierte eommunale Bezirksverein ver
band seine gestern Abend im Rosenthal stattgesuudene
Monatsversammlung mit einem Familienabend um da
sich Herr Sanitätsrath Dr Kunze bereit erklärt hatte
über leichte Krankheiten und sogenannte kleine Leiden des



Menschen einen Vortrag zu halten diesen auch den Fa
miliengliedern hauptsächlich auch den Müttern zugänglich
zu machen Herr Sanitätsrath I r Kunze ging von den
leichten Erkältungen zu dem Kopfschmerz dessen Veran
lassung und wirksamsten Heilmittel über hob hauptsächlich
mit das durch übermäßige geistige Arbeiten bei Kindern
sich einstellende Kopfweh hervor welches eine scharfe Be
obachtung Seitens der Eltern erfordere Nach diesen gab
der Herr Vortragende eine ausführliche Klarlegung der
Entstehung der Rachenbräune und häufig bei Kindern
eintretender gefährlicher Halsleiden und dessen erste Er
scheinungen und können wir uns nur dem Seitens einiger
Mitglieder des Bezirksvereines ausgesprochenen Wunsche
anschließen daß auch andere Vereine Herrn Sanitätsrath
Dr Kunze zu einem solchen Vortrage bewegen möchten
um solchen häufig eintretenden Krankheiten bei Kindern
practisch entgegen treten zu köunen Der Vorsitzende
Herr Dr Richter erstattete hierauf Namens des Vereines
dem Vortragenden besten Dank Ehe zu den geschäftlichen
Mittheilungen geschritten wurde gedachte der Herr Vor
sitzende des kürzlich verstorbenen Mitgliedes Herrn Ober
lehrer Ha ring mit der Bitte das Andenken des Ent
schlafenen zu ehren Ferner wurde Seitens des Vor
sitzenden zur lebhaften Betheiligung an dem bevorstehen
den Spielabend angeregt um hierdurch den wohlthätigen
Zweck zu unterstützen Die nächste Monatsversammlung
im Februar wird im preußischen Hof stattfinden zu wel
cher wieder ein Vortrag und zwar Seitens des Herrn
Prof Freitag in Aussicht gestellt ist Längere Debatten
rief die mit dem 15 d M in Kraft tretende Polizeiver
ordnung die Beleuchtung der Treppenflurs im Hause
hervor und wurde schließlich beschlossen sich dem Vorgehen
des Bürgervereins für städtischen Interessen anzuschließen

Der Verein für Erdkunde hielt gestern seine
erste Sitzung im neuen Jahre ab Der Vorsitzende Herr
Professor Kirchhofs begrüßte die Versammlung mit
den besten Wünschen für den Verein auch in dem neu
angetretenen Zeitabschnitte und machte hierauf Mitthei
lungen über verschiedene Eingänge von welchen wir be
sonders hervorheben einen an den Vorsitzenden gerichteten

Brief eines Ehrenmitgliedes des Vereins des alten uner
müdlich arbeitenden Kiepert in welchem derselbe mit
theilt daß er in Kürze eine 20jährige Arbeit die Karte
von Kleinasien im Maßstabe von 1 500000 zu voll
enden gedenke Ferner ließ Herr Prof Kirchhofs einen
liebenswürdigen Brief des Kanzlers von Korea Paul
v Möllendorf kurfiren in welchem der ehemalige aka
demische Bürger unserer Universität die Zusage giebt die
von Ersterem erbetene Bearbeitung über Korea so gut er
vermöge zu liefern Zugleich gedenkt er in warmen
Worten seiner beiden verehrten Lehrer der Herren Pro
fessoren Pott und Gosche welche ihm seine Erinnerung
an Halle stets lebendig erhalten würden Endlich konnte
der Vorsitzende noch die Mittheilung machen daß der
Afrikareisende Robert Flegel von seiner Krankheit wieder
völlig genesen sei Eine vorzüglich gelungene Photo
graphie Flegels eine Gegendedikation an den Vorsitzenden
erregte um so größeres Interesse als das durch die Zeit
schriften gebrachte Porträt des Reisenden nur einen gerin
gen Auspruch auf Aehnlichkeit machen kann

Zur Tagesordnung übergehend mußte der angekündigte
Vortrag Ueber Vermehrung der Blitzschläge im Laufe
dieses Jahrhunderts wegen Unwohlseins des Herrn Pros
Dr Oberbeck ausfallen es konnte jedoch der Vorsitzende
mittheilen daß dem Vereine dieser Vortrag vom höchsten
Interesse nicht entgehen werde Hierauf begann Herr
Pastor Dr Borchard aus Neuhaldensleben seinen Vor
trag Reisebilder aus dem Kaukasus Wir müssen
uns begnügen aus diesem in jeder Beziehung vollendeten
Vortrage welcher in fesselndster Weise die Versammlung
alle die empfangenen Eindrücke des Reisenden derartig
empfinden ließ daß man sich in jene fernen und zumeist
unwirthbaren Gegenden in denen deutsche Kolonien fast
die einzelnen Lichtpunkte der Kultur sind versetzt fühlte
und an dem warmen Empfange welchen der Herr
I r Borchard dort bei feinen Landsleuten gefunden
gleichsam Theil nahm

Am 2 Juni v I stand Herr vr Borghard aus dem
Berge Ararat welcher 16000 Fuß hoch aus der Hoch
ebene des Araxes jäh emporsteigt Tiefbewegt schaute er
über die armenische Ebene hinweg welche so reich an hi
storischen Momenten ist und bis in die sagenhafte Zeit
der Sündfluth zurückgreift Redner gab hierauf eine
meisterhafte Schilderung des wahrhaft babylonischen Trei
bens welches sich aus dieser Hochebene entsaltet Mitten
in diesem Gewirre stehen die deutschen Kolonien als einzige
Lichtpunkte Mit warmen Worten gedachte er der Schwaben
kolonie in Tiflis der wichtigsten Stadt in Kaukasien
Eine tiefe Rührung habe ihn erfaßt als er hier in den
vorzüglich geleiteten deutschen Schulen von den Kindern
mit ihren treuherzigen Schwabengesichtern alle jene Volks
lieder hörte wie sie die Jugend im Heimathlande singt
Im grellsten Gegensatze hierzu stellten sich die Wahr
nehmungen welche er bei seinem Weiterwandern unter den
Tartaren machte In höchst drastischer Schilderung gab
Redner ein Bild von dem Leben der Tartaren und rieth
jedem Europäer welcher seinen Fuß unter diese Völker
setze sich reichlich mit Insektenpulver und einem warmen
Plaid zu versehen denn nur so ausgerüstet könne er auf
einige Nachtruhe in den tartarischen Hütten rechnen Eben
so müsse der europäische Magen mit den gegebenen Ver
Hältnissen paetiren Milch und Hammelfleisch und ein
höchst primitives Brod welches nicht von der Hausfrau
sondern von den Händen der Tartarenknechte zubereitet
werde und wie solche Tartarenhände welche Seife selbst
verständlich nicht kennen und mit dem Wasser nur zufällig
in Berührung kommen wolle er nicht schildern dies möge

man sich denken jedenfalls könne man ihm glauben daß
ihm aller Appetit vergangen sei Wie aus der Wüste in
das Paradies versetzt habe er nach diesen Mühsalen die
Kolonien der Gebrüder Nobel aus Schweden und die
Stätten betreten wo die Gebrüder Siemens Berlin und
London einen wenn auch mühsamen so doch vortrefflich
organisirten Bergbau betreiben lassen Ueberall wo er
deutsche Niederlassungen berührte sei er mit der größten
Freude aufgenommen worden und aus weiter Ferne seien
die Lente aus die Kunde es wäre ein deutscher Mann
aus Deutschland angekommen herbeigeeilt um das Wort
Gottes zu hören Besonders rühmte Herr Dr Borghard
den ernsten kirchlichen Sinn und das ächt deutsche Wesen
welches sich die Kolonisten hier bewahrt haben und er
werde es aufs Tiefste beklagen wenn die russische Regierung
welche bis jetzt die Kolonisteu gewähren ließ zur Russi
fizirnng derselben schreiten sollte

Schließlich hob Redner noch mit besonderem Nachdruck
hervor mit welcher hohen Verehrung man ihm gegenüber
von unserem geliebten Kaiser gesprochen habe und knüpfte
daran den Wunsch daß man überall in Deutschland jenen
deutschen Landsleuten im fernen Osten warme Sympathien
bewahren möge

Unter anhaltendem Beifall der Versammlung schloß
Herr Dr Borchard seinen mehr als einstündigen Vortrag
und mit herzlichen Worten des Dankes wies der Vorsitzende
auf die nach ihrem Inhalte wie nach ihrer Form so be
deutungsvolle Schilderung der von dem verehrten Gaste
im Kaukasus ausgeführten Reisen hin Die Besichtigung
einer reichen Collectiv vortrefflicher Photographien welche
Herr Dr Borchard ausgelegt hatte beschäftigte die Ver
sammlung noch längere Zeit auf das Angenehmste

sDer Fraueu Missions Verein von St Ulrichs
hält heute Freitag seine erste Vereinsstuude im neuen
Jahre ab und verbindet damit zugleich seine Generalver
sammlung in welcher Herr Diakonus Richter als Vor
sitzendender den Jahresbericht erstatten wird Zur Freude
aller Vereiusmitglieder sind die Eiunahmen in diesem
zweiten Vereinsjahr wesentlich gestiegen eiue Thatsache
aus die man nach dem überaus glückliche Resultat des
ersten Jahres kaum zu hoffen wagte Vorstandswahlen
sowie zu treffende Bestimmungen über die zu vertheilenden
Gelder bilden die Hauptgegenstände der Tagesordnung

Nachträgliche Weihnachtsfeier Heute Abend
feiern die beiden akademischen Vereine Saxo Thuringia
und Vandalia im Saale des Neuen Theaters ihr
Weihnachtsfest mit gegenseitiger Bescheeruug theatralischer
Aufführung nnd Kommers Wer Gelegenheit hat dieser
frischen Festfeier beizuwohnen versäume es nicht denn
man weiß ja was die Herren Musensöhne zu veranstalten
wissen

sBenesiz Vorstellung Morgen Freitag wird
zum Benefiz des Herrn Fredy das von der Krikik über
all günstig aufgenommene Lustspiel Haus Louei von
L Arronge zur Aufführung kommen Möge das Publi
kum diesem tüchtigen Künstler dessen Leistungen es so oft
Beifall gezollt hat auch an diesem Abend durch zahlreichen
Besuch seine Zufriedenheit zum Ausdruck bringen

sDie Leipziger Qartett und Konzertsänger,
Brückner Koppe Engelhardt nnd Selow welche seit Jah
ren in Halle bekannt und bestens aeereditirt sind werden
am nächsten Sonntag unter Hinzuziehung dreier neuer
Mitglieder deren Leistungen als vorzügliche gerühmt werden
in der Kaiser Wilhelms Halle ihre Vortrags Abende
beginnen und bedarf es wohl nur dieses Hinweises um
den beliebten Künstlern ein recht zahlreiches Publikum zu
sichern

sSpielabend Wir wollen nicht unterlassen auf
den am Sonnabend Abend in sämmtlichen Restaurants
nnd Hotels in Halle a S von dem Gastwirthsverein
arrangirten Spielabend zum Besten des Waisenfonds
nochmals aufmerksam zu machen Es wird gebeten die
Erträgnisse des Spielabends an Herrn C Nesse Hotel
Stadt Berlin abzuliefern worüber öffentlich dankend
qnittirt werden wird

sN aschsüchtige Knaben In einem hiesigen Con
ditorladen wurden vorgestern Abend zwei Bürschchen da
bei ertappt wie sie einige kleine Törtchen vom Ladentische
in ihre Taschen eseamotirten Einer der Burschen suchte
das Weite wogegen der andere zur Wache gebracht
wurde wo man seine Persönlichkeit als die des zehn
jährigen Max W von hier seststellte W gestand dabei
noch zu bereits am Abend vorher aus demselben Laden
einen Napfkuchen von ziemlicher Größe gestohlen und mit
Andern seinesgleichen verzehrt zu haben

sUnglückssall Der Arbeiter Henze aus dem be
nachbarten Lettin stürzte am Dienstag gegen Abend auf
dem Steinthor Bahnhofe von einer Lowry die er vorher
beladen hatte so unglücklich auf das Geleis herab daß
er eine nicht unbedeutende Kopfverletzung davon trug die
feine Aufnahme in die Königl Klinik hierfelbst erforderlich
machte

sSittlichkeits Vergehen Wegen Sittlichkeits
Verbrechens wurde gestern Mittag der Schreiber B von
hier verhaftet Das Verbrechen hat B bereits im ver
gangenen Sommer an einer 10jährigen Enkelin seiner
Wirthsleute verübt die davon erst jetzt einer Schulfreun
din erzählte wodurch die Sache zur Anzeige kam Vor
einigen Tagen wurde eines Mittags ein sich mit ihrem
Schwesterchen in den Promenadenwegen vor dem Schim
melthor aushaltendes Schulmädcheu von einem Subjekte
in unsittlicher Weise angegriffen Da das Mädchen den
gemeinen Strolch wiederkennen will wird hoffentlich feine
Ermittelung gelingen

sDieb stahl Aus einem Garten am Jägerplatze
wurde kürzlich Nachts mittelst Uebersteigens der Ümsriedi
gung verschiedene Wäsche gestohlen die dort zum Trocknen
aufgehängt war Bei der Wäsche befanden sich ein Ta
eltuch gez 1 V 2 kleinere Tafeltücher davon eins
gezeichnet V, das andere ohne Zeichen nnd mehrere
Paar Damcnbeinkleider gez L A

Selbstmord Der Schlossergeselle Martin
Schulze von hier versuchte gestern Nachmittag in seiner
rüheren Wohnung Eharlottenstraße 2 seinem Leben durch

eiuen Schuß in den Kops ein Ende zu machen Schulze
wurde mit polizeilicher Hülfe noch lebend nach der königl
chirurgischen Klinik gebracht wo er indeß 1 Vz Stunden
nach der Operation verschied Ein unglückliches Liebes
verhältniß soll das Motiv zur That gewesen sein

Schwurgericht In der am 19 d M beginnen
den ersten diesjährigen Schwnrgerichtsperiode werden fol
gende Sachen zur Verhandlung kommen

19 Januar Die Dieustmagd Johanne Winkler aus
Aschersleben wegen Meiueids Die verehel Schuh
macher Voigt Wilhelmiue geb Kindling der Tapezierer
Hermann Friedrich Eduard Kleindienst und Hüttenmann
Louis Kindling sämmtlich aus Eisleben wegen straf
baren Eigennutzes und räuberischer Erpressung

20 Januar Der Postschaffner August Friedrich Krenz
aus Halle wegen Mordversuchs und Hausfriedensbruchs

Der Kalkbrennereibesitzer Kayser aus Rossen wegen
Brandstiftung

21 Januar Der Korbmacher Wilhelm Carl Schesf
ler aus Molmerswende wegen einfacher und qnalifizirter
Körperverletzung nnd Hausfriedensbruchs Die Arbei
ter Wilhelm Wagner und Robert Schroeck aus Halle
wegen Meineids

22 Januar Der Bauunternehmer Otto Born und
Ehefrau hier wegeu betrügerischen Bankerutts Der
Knecht Heinrich Koenig aus Quellendors wegen Meineids

23 Januar Der Handelsmann August Appelt aus
Quellendorf wegen qualisizirten Raubes

Aus dem Leserkreise
13 Januar 1835

Geehrte Redaction
Sie erwähnen in Nr 8 des Hall Tagebl daß in

Dortmund ein Preis auf den Kops des Sperlings
gesetzt sei im Anschluß hieran ist es vielleicht für Ihr
geschätztes Blatt von Interesse daß in früheren Zeiten
auch in Halle Saalkreis und Umgebung eine ähn
liche Proseription des zudringlichen Näschers Geltung be
saß die nur eine etwas andere Form hatte Jeder Acker
besitzer war verpflichtet jährlich eine bestimmte Anzahl
Sperlingsköpse an die Beamten abzuliefern und mußte
für jeden fehlenden Sperlingskopf einen Dreier Strafe
zahlen Die erste Verordnung in diesem Sinne erschien
am 26 Januar 1701 und dieselbe wurde später och
öfter wiederholt Es haben aber diese an sich heilsame
Verordnungen sügt der Chronist Dreyhaupt hinzu dem
ich Vorstehendes entnehme den erwünschten Effect nicht
gehabt theils weil die Unterthanen aus dem Lande um
die Köpfe liefern zu können die alten Sperlinge noch
mehr zur Zucht geheget theils aber wann sie
anch alle an einem Orte weggesaugeu würden dennoch im
Strich andere in Menge wiederkommen Mögen die
Dortmunder nicht auch die Erfahrung mit geflissentlicher

Züchtigung der Sperlinge machen 8
Wir stellen diese Rubrik den Lesern des Tageblatts für

Anfragen kleine Mittheilungen Besprechung von Mißstünden c
zur Verfügung Die Verantwortung für den Inhalt tragen
die Einsender deshalb haben dieselben wo die Sache verant
wortlich zu vertreten ist uns gegenüber ihren vollen Namen
zu nennen Die Redaction des Tageblatttes

Aus der Provinz
Merseburg 13 Jan Zu der bereits erwähnten Unter

schlagung seitens des Eisenbahn Stationsvorstehers in Dürren
berg ist noch folgendes zu berichten Bei der am 10 d Mts
uuvermuthet vorgenommenen Revision der Eisenbahn Stations
kasse wurde ein Defekt an fiskalischen Kassengeldern in Höhe
von 1200 Mk konstatirt welche der Stationsvorsteher H in
seiner Eigenschaft als Kassenverwalter in seinem Nutzen ver
wendet bezw unterschlagen hat H ist verheirathet und hat
eine zahlreiche Familie In einem benachbarten Dorfe ist
man beim Ausgraben eines Kellers auf ein menschliches Ge
rippe gestoßen Dasselbe lag in einer 7 Fuß langen und 2 Fuß
breiten vou starkeu Platten eingefaßten Oeffnung in welcher
sich noch ein leerer Topf befand Ganz wahrscheinlich hat man es
hier mit einem Hünenbegräbniß zu thun

Groß Salze 14 Jan Soeben ist der Lehrer Klose
an der hiesigen Zwangs Arbeitsanstalt von einem jugendlichen
Corrigenden mit einem Küchenmesser erstochen worden
Der Tod trat sofort ein

Original Telegramm des Halle scheu Tageblattes
Berlin 15 Januar Die Landtagsthronrede bezeich

net die Finanzlage des Staates an sich als eine befrie
digende Das letzte abgeschlossene Rechnungsjahr habe
bei fast allen wichtigeren Fragen namentlich auch bei der
Staatseisenbahnverwaltung günstige Resultate insgesammt
einen Uel erschuß von mehr als zwanzig Millionen er
geben welcher fast ausschließlich zur Tilgung der Staats
eisenbahnkapitalschuld zu verwenden gewesen wäre Auch
das lausende Jahr lasie einen günstigen Abschluß hoffen
dementsprechend sei ein Aufschwung der Gewerbethätigkeit
zu koustatiren nur auf der Landwirthschast laste in Folge
der sinkenden Preise und der Zuckerkrisis ein Druck desseu
Ursache aufzuklären und Abhülfe zu schaffen die Regie
rung unausgesetzt bemüht sei

Angekündigt werden die Gesetzentwürfe über Umgestal
tung persönlicher Steuern Kapitalrentensteuer Verträge
über Erwerb weiterer Privateisenbahnen und die Kreis
und Proviuzialordnung für die Provinz Hessen Nassau

Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Mnnckelt in Nlöti icke Rilckdruckerei iR Nietsckmannl in
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